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ist der Zyklus 1m ausgehencien 15 Jahr- eister mit Hılfe des gleichseitigen
hundert, jedenfalls erst ach 1485, da Dreiecks, des Quadrats, der VO Qua-
erst in diesem Jahre die baulıchen Ar- drat abgeleiteten Dreiecke, des Sechs-
beiten Westbau iıhren Abschluß fan- sterns un anderer geometrischer Ge-
den. Schöpfer der Fresken WAaäl, wı1ıe  + dıe bilde feststellten, SO wenig Hemmnisse
Schrift ehr wahrscheiinlich macht, Mar- des künstlerischen Gestaltens sind, daß
tin Schongauer, der VOT 1458 VO Kaol- S1e vielmehr tür diese die letzte Regel
iNnar nach Breisach übersiedelte, hier das und ähnlıch wıe be1 musiıkalischen Schöp-
Bürgerrecht erwarb und I491I, W1€e Iungen VOo  } geradezu ausschlaggebender
scheint, starb, doch kann das NUur VO  =) Bedeutung für die künstlerische Wirkung
der Gesamtkomposition als solcher gel- un das asthetische Empfinden sind. Maß
ten, da bei der Ausführung zweiıtellos un: ahl SsSowle die Mıttel, S1e be-
andere Hände mittätig 1, Viıielleicht stımmen, stehen 1n der ‘Lat mıiıt der Te1-
0g  3 daß bei Schongauers "Tode die heit des Schaffens, hne die iıne ec
Fresken noch nıcht ganz vollendetT, Kunst allerdings unmöglıch ist, 1n kei- ©
zumal nıcht 1n den untferen Partıen, und Nem Wiıderspruch, se1 denn, daß A
darum VO  w} Schülerhänden tertiggestellt unter ihm I1LUX eın dunkles, triebmäßiges
wurden. Wie dem aber auch se1, autf Umhertasten verste Handelt ıch
alle FKälle ist durch die Freilegung des doch be1 ihnen nıcht einen Starren,
Freskenzyklus in der Westhalle des Bre1i- gleichmäßig für alle Fälle geltenden Ka-
sacher Münsters, die nıcht ZUH wenig- NON, sondern 111 Verhältnisse, die 1n
ten das Verdienst des ertiassers der jedem einzelnen all je nach den jeweils
vorlıiegenden Schrift ist, dem Bestand gegebenen Umständen und der künstle-
eutschen Kunstwerken des ausgehen- rischen EKıgenart des Architekten heraus-
den Miıttelaltes eın Werk zurückgegeben zuarbeiten sind. Eın geradezu klassıisches
worden, das an künstlerischer Qualität, und dabei recht spätes Beıispiel für die
kühner Fortschrittlichkeit un gewaltı- Bedeutung, welche Maß un ahl für
ger Monumentalıtät unbedenklich als die Architektur haben, eın Beıispiel, das
ıne der größten Leistungen deutscher autftallenderweise biısher den Kreisen der
Wandmalerei des endenden Mittelalters Architekten wıe Kunsthistoriker, auch
bezeichnet werden darf, ja muß dem Verfasser, gut WI1e völlıg unbe-

kannt blieb, ist  er die MichaelskircheBraun S
München, des Sustris gewaltige Schöp-

Z wei Vorträge u  e  ber Proporti10o- fung; eın  _ Bau, dessen einheıitlıche,
80nNnenN. Von Theodor Fischer. SO geschlossene und harmonische Ver-

(102 5.) üunchen Uu, Berlın 10934, Ver- hältnisse jedermann bewundernd un!:
lag VO  3 Oldenbourg., Geb 3.80 staunend empfindet, ohne iıhren Grund,
Hür die Bestimmung der Proportionen die den anzen Bau, das Langhaus WI1e

den eın Jahrzehnt jJüngeren Querbau miteines Bauwerkes <1ibt nach der heute
ın den Kreisen der Architekten herr- Chor, bis in seine Einzelheiten beherr-

schende un! nach Maß und ahl be-schenden Änschauung keine Regel Sie
werden nach iıhr einz1g gefühlsmäßıig 3 stimmende Triangulatur auch NUr

dem Geiste des schaffenden Künstlers ahnen. Braun S, J
geboren un!: WITr darum tür sS1e untier
Abweisung jeglicher Biındung vollste Deutsche Malerpoeten. Begleıt-

in An- worte VO Georg W olt S0HKreıiheit und Unabhängigkeit
spruch gENOMMEN, Den entgegengesetZ- (124 S.;, 100 Biılder 1ın Kupfertiefdruck

u, farbıgen Tafeln.) Taus.ten Standpunkt vertritt das vorliegende,
nıcht umfang-, aber inhaltsreiche Schrift- ünchen 10934 , Bruckmann
hen eines Architekten VOo Ruf und Na- M 4.80, Geschenkausg. M D
IMNCN, die Wiedergabe Zweıer VO  a} dem- Es ehrt das deutsche Volk, daß eın
selben 1n der "Technischen Hochschule uch WIie das vorliegende ıne att-

Stuttgart gehaltenen Vorlesungen. liıche Auflageziffer erreichen konnte, eın
Sich gründend auf das, w as uns die Ar- Zeichen, daß NSCIC Volksseele ıch durch

die Kunst un! Kunstkritik der etztenchitekturwerke der Vergangenheıt, der
Antike, des Miıttelalters w1e auch och Jahrzehnte nıiıcht verwirren lıeß Es ist
der Renaissance, darüber SCNH, betont eın Labsal;, ıch Hand cdieser schonen
C daß Maß und Zahl, wıe S1e deren Bildery ın die Gefühlswelt der romantıi-
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schen Periode versénken', 5 die so echt un 1i den Energiestufen der Atome.
deutsch ist, selbst wWenn iıtalienische Diese Größen schreibt in mathematı-
Landschaftsmotive Grunde liegen. schen Symbolen, und diese Symbole ord-
Hier schweigt der Kunstintellekt: Um net in eın mathematisches Schema

warmer wırd uns uInNs Herz, Diese (Matrix), für das dann die Rechen-
Wärme strahlt auch den begleiten- regeln aufgestellt werden. Diıese Quan-
den Worten, sehr s1e auch ın erster tenmechanık hat siıch als außerordent-
Linie dem Wissen und nıcht dem KHühlen lıch fruchtbar erwıiesen. Sie eistet alles,
dıenen. Eın Buch, dem ‚e seine W ds das Bohrsche Modell eıstet, und
Freude haben muß. noch vieles andere. Aber S1e ist ganzj;v_I_{reitmaier 5. J und Sar unanschaulich, wıe erwarten

Wal, un die Rechnungen bieten große
aturwissenschafrt Schwierigkeiten.

Die Wellenmechanik Schrödingers istUmsturzim Weltbildeder Phy- wenig unanschaulıich. Sie gründet sıchsSsık Gemeinverständlich dargestellt auf ıne Idee De Broglıies us dem Jahre
VO Ernst Zimmer. Miıt einem
Geleitwort VOoO  e} Dr. M C C | 1024 Bei der Behandlung der optischen

Erscheinungen ıch gezeigt,Uun! 58 Abbildungen. 80 (264 5.) Mün- daß unmöglıch ist, alle Vorgängechen 1034;, Knorr Hırth M 4.80 durch Bewegung Vo Lichtkorpuskeln
Im ; und AB Kapıtel gibt der Ver- ZUu erklären. Neben der Vorstellung der

fasser die Anschauungen der S10) las- Korpuskel benötigt INa auch das ıld
sischen Physik u  —  ber das Wesen der Ma- der Welle De Broglie sagt Nun: Sollte
terı:e und des Lichtes. Diese Physik Wa  b CS sıch niıcht auch be1 der aterıe (beim
VO  } Newton bıs 1ın dıe neueste eıt Atom) ahnlıch verhalten? Sollte jel-
streng deterministisch. Im Kapitel leicht die SanNze Mechanıik, die WIT  S biıs-
werden WITr dagegen ın die moderne her kennen, darum 1mM Atominnern VOeI-

Quantentheorie der Strahlung einge- SCNH, weıl sS1e  e die aterie NUuUr als kleine
tührt, die den stolzen Bau der klassı- Körperchen behandelt und die Wellen
schen Physik bis in seine Grundiesten unberücksichtigt 1ä58t? Eine scheinbare
erschüttert hat Im und Kapiıtel experımentelle Stütze hat die daraus
wIird diıe Atomtheorie und ihre Entwick- entstandene Auffassung Schrödingers ın
Jung dargestellt Wır sehen das Bohrsche der Beobachtung VO Interferenzerschei-
Atommodell VOT NSCIN Augen ent- Nungen be1ı Korpuskularstrahlen gefiun-
stehen. "Trotz seiner anfangs glänzenden den. Im Kap wird die Deutung dieser
Erfolge hat ıch die Hofinung, daß es Wellen gegeben Sie sind keine physi-

einen Eıinblick ın den innern Mecha- kalischen Realitäten, S1e ınd etwas eın
nNnısmus der ateriıe geben werde, nıcht Mathematisches, Wahrscheinlichkeits-
verwirklicht. Die Überzeugung brach wellen. Die Wellenmechanik hat iıch
sich mehr und mehr Bahn, daß 1n außerordentlich gut ewährt. Das Kap
diesem SO anschaulichen Modell mehr bringt ine Zusammenfassung und Neu-
eın Rechenschema als ıne Zustands- entdeckungen. Von 9anz hervorragen-realıtät VOT iıch habe Man fühlte, daß dem Interesse ist das 9., das letzte Ka-
eın fundamentaler Neubau der AÄAtom- pıtel Naturphilosophie. Nur zZzweı Punktetheorie notwendig €el. Er wiıird in den diesem Kapitel seien herausgegriffen:Kap 6, un! S beschriıeben. der eXireme Determinismus der klassi-Kap. 6 bringt 1Ne klare Übersicht s  ber schen Periode ist  . der Physik VeOeI -die leitenden Ideen der Quantenmecha- schwunden, und die Wirklichkeit, dienık und der Materiewellen, hne den
Leser mit Mathematik überschüt- die Makro- und Mikrowelt einschließt,
ten. Heisenberg, eın posıtivistisch einge- ist nıcht widerspruchsfrei beschreibbar
stellter Forscher, geht VO  } dem Grund- mıiıt MNsern bısherigen Begrifien, die ein-  —

seitig der Makrowelt entnommen sind.satze aus, daß man 1Ur wiıirklıch beob-
achtbare und meßbare Größen ZUMm Neu- Das sind LUr einige wenige Angaben
bau verwenden un!: aut anschauliche dem reichen Inhalte des Buches, das
Bılder verzichten solle Solche Größen außerordentlich Jar geschrieben ist. Für
erblickt er in den Intensitäten und seine Zuverlässigkeit spricht dıe "L’at-
Schwingungszahlen der Spektrallinien sache, einer uUuNSeTer Großen, Max


